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Württemberg .
Stuttgart , 2 . Sept . Eingetroffener

telegraphischer Nachricht zufolge ist S .
M . der König nebst Gefolge gestern Abend
gegen 11 Uhr wohlbehalten in Berlin
eingetroffen , und wurde auf dem Anhal¬
ter Bahnhof von seiner Königlichen Hoh-
heit dem Prinzen Albrecht von Preußen,
Regenten von Braunschweig, im Namen
Sr . M . des deutschen Kaisers , Allerhöchst
welcher dem kurz vorher angekommenen
König von Sachsen das Geleite zum
Schlosse gab , empfangen und in das Schloß
geleitet, woselbst S . M . mit Gefolge Woh¬
nung nahmen . Bei der Ankunft im Schlosse
wurden S . K . Mas . von Sr . Maj . dem
Kaiser aufs herzlichste begrüßt . Heute
Morgen um 9 Uhr fand auf dem Tempel¬
hofer Felde die große Parade des Garde¬
korps statt , wobei Se . Maj . der König
Sr . Maj dem Kaiser das Leibgardehusaren¬
regiment vorführte .

Stuttgart , 31 . Aug. Im württem -
bergischen Kunstvcrein gelangt wieder eine große
Anzahl Gemälde neu zur Ausstellung, von
denen besonders hervorzuheben sind das Bild
„Sport und Arbeit" von Professor K . Raupp ,
dem bekannten Chiemseemaler in München, so¬
wie ein Tierstück von V . Weishaupt , sodann
Gemälde von H . Baisch , Glücklich, I . Will-
roider, Marc, Kozakiewicz , Matingzeck u . a . m .

Stuttgart , 26 . Aug. Nach einer
in mehrere Blätter übergegangenen Stutt¬
garter Korrespondenz soll es zur Zeit
schwer halten , weibliche Comptoiristinnen
zu finden, weil dieselben beim Staate als
Telephongehilfinnen bei leichterer Arbeit
eine bessere Bezahlung fänden als in
geschäftlichen Betrieben . Hier dürfte ein
Mißverständlich vorliegen. Es sind näm¬
lich in der That weit mehr weibliche für
Bureauzwecke geeignete Arbeitskräfte vor¬
handen , als der Staat bei den Telefon¬
ämtern unterbringen kann . Solche Ge¬
schäfte freilich , welche jungen Damen nur
40 bis 50 Mk. per Monat an Salair
bezahlen, mögen schwer geeignete weibliche
Arbeitskräfte finden, weil gut geschulte und
stenvgrafiekundige Mädchen leicht ein ähn- !
liches Salair bekommen können , wie die
staatlichen Telcfongehilfinnen (jährlich
900 Mk ) und sie gehen viel lieber in
Privatgeschäfte dann , wenn sie abends
nicht über 7 Uhr hinaus beschäftigt wer¬
den und an den Sonn - und Feiertagen
nicht im Geschäft erscheinen müssen . Die
Verwendung weiblicher Comptoiristinnen
kommt wie in ganz Deutschland auch in
Württemberg immer mehr in Aufschwung

und es kann jungen Mädchen, welche ihr
Brot selbst verdienen wollen , nicht dringend
genug angeraten werden , sich die nötigen

j Kenntnisse für den Beruf einer Comp -
! toiristin anzueignen . Dazu gehört 1 ) eine
j flotte deutliche Handschrift mit völliger
j Beherrschung der Rechtschreiblehre , 2)
' Kenntnis der kaufmännischen Buchführung
: (in der Regel genügt die einfache ) und
! des kaufmännischenBriefstyls , 3 ) Beherrsch¬
jung der Stenografie mit mindestens 100
>Silben pro Minute. Für Süddeutschland
ist das Gabelsberger Stenografiesystem am
meisten zu empfehlen , weil es weitaus
das verbreitetste ist und es häufig not¬
wendig wird , daß , was die eine Dame

^stenographischausgenommenhat, die andere
Ein Kurrentschrift übertragen kann. Bei
zweierlei Stenografiesystemen ist dies na¬

türlich nicht möglich .
Cannstatt , 2 . Sept . Der 20 Jahre

alte Will) . Schwank aus Gaisburg ist ge¬
stern Nachmittag beim Baden unterhalb
des Wasserhauses bei Berg im Neckar er¬
trunken .

L udwigs bu rg , 31 . Aug . In Ludwigs¬
burg ist zur Zeit ein hervorragendes Kunst¬
werk ausgestellt. Die laut päpstlichen Auf¬
trags für die Peterskirche in Rom in der Werk¬
stätte von Walker in Ludwigsburg ausgeführte
große Orgel , welche derart konstruirt ist , daß
sie, samt einem Sängerpodium auf einem eisernen
Fahrgestell aufgebaut, an verschiedene Plätze
der großen Kirche trotz des Gewichtes von ca .
7500 Kilogr . mit Leichtigkeit transportirt
werden kann. Das Werk hat nur 28 Stimmen
und Nebenzüge, darunter aber zwei mit
hohem Winddrnck intonirte Soloregister , welche
bei den riesigen Raumverhältnissen des Domes
von großartiger Wirkung sein werden.

Weil der Stadt , 2 . Sept . In der
Nacht von gestern auf heute ist hier die Blei¬
cherei des Robert Lutz abgebrannt . Gebäude¬
schaden etwa 5000 Mk. , an Maschinen etwa
2500 Mk.

Kirchheim u . T . , 2 . Sept . Der
etwa 16 Jahre alte K. R . von Dettingen
u . T . , der gestern zur Kirchweih nach
Beuren, O .A . Nürtingen sich begab und
Nachts nicht heimkehrte , wurde im Det -
tinger Gemeindewald bei der Nachsuche
erschlagen aufgefunden . Streitigkeiten mit
Burschen aus Beuren, die den Heimkeh¬
renden verfolgten , sollen die Ursache ge¬
wesen sein .

Schmalegg , 29 . Aug . Auf dem Hof¬
gut Mocken , hiesiger Gemeinde, passierte gestern
abend ein schreckliches Unglück . Die erst 20
Jahre alte Tochter einer Witwe glitt beim

Einlegen der Frucht in die Dreschmaschine auf
dem Brett aus und fiel in die Maschine hinein
so daß ihr der rechte Fuß bis über das Knie
hinauf in Fetzen zerrissen wurve. Heute mußte
ihr derselbe oberhalb des Knies abgenommen
werden. Die Operation ging zwar glücklich
von statten, aber der schreckliche Blutverlust
ließ keine Hoffnung auf das Leben zu und
nach zwei Stunden starb die Unglückliche .

— Aus dem Schwarzwald . Zur
Sedanserinnerungverdient auch folgende That»
fache erwähnt zu werden. Der Bürgermeister
in R . hatte dem Dorfboten das Telegramm
über den Sieg bei Sedan zum Ausschellen
ausgeschrieben . Dieser las es im Dorfe öffent¬
lich vor : „Unsere henn gfange de Kaiser Na¬
poleon, 80 000 Mann, 300 Kanonen und 28
— Militärläus" (Mitrailleusen ) .

Rundschau .
Pforzheim , 2 . Sept . Die Bahnhof¬

restauration in Breiten hat nun Hr. Krauth
zur Bavaria hier, um 5500 Mk. per Jahr
gepachtet und dieselbe, nachdem sie einige Tage
geschloffen war, in den letzten Tagen in Be¬
trieb genommen. Hr. Krauth wird nebenbei
noch die Bavaria-Wirtschaft weiterbetreiben.

Baden , 1 . Sept . Die Gesamtzahl
der bisher hier angekommenen Fremden
beläuft sich auf rund 49,000 , 300 mehr
als im Vorjahre. Zur Zeit weilt hier
auch der chinesische General und vormalige
preuß . Hauptmann v . Hannecken. Derselbe
ist im „Hotel Stephanie " abgestiegen.

Iffezheim , 29 . Aug . Das deutsche
Pferd „ Armbruster " aus dem Stall May
hat den Pokal des Großherzogs gewon¬
nen.

Freiburg , 2 . Sept . Herr Landge¬
richtspräsident und Landtagsabgeordneter
Kiefer, der bei dem gestrigen Feste in
der Sängerhalle während einer begeister¬
ten Ansprache kurz vor 8 Uhr vom Schlage
getroffen wurde , ist heute Nacht , ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein ,
verschieden .

Mannheim , 30 . August. Während
des gestrigen Abend-Konzerts im Stadt¬
garten jagte sich der 33 Jahre alte Ober¬
kellner des Etablissements , Adolf Preller
eine Nevolverkugel in die Brust. Der
Schwerverletzte wurde dem allgemeinen
Krankenhaus übergeben. Als Motiv der
That nennt man Liebeskummer.

H o nau , 29 . Aug. Mitte voriger Woche
stürzte sich eine Frau von Unterhausen in das
zur hiesigen Spinnerei gehörige Wasserbassin
und fand daselbst den gesuchten Tod . Kummer
und Sorgen, sowie fortgesetzte schwere Miß¬
handlungen von seiten ihres Mannes hatten
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schon seit einigen Wochen den Geist der Be¬
dauernswerten umnachtet und sie endlich zu
diesem verzweifelten Schritt getrieben. Der
rohe Gatte gab ihr nicht einmal das Grab¬
geleite . Sie hinterläßt 3 unversorgte Kinder .

Frankfurt . 2 . Sept . In dem
Nachbarorte Aurith sind gestern 17 Ge¬
höfte mit 40 Häusern niedergebrannt . Es
wird Brandstiftung vermutet .

Aschaffen bürg , 29 . Aug . Wegen
Verdachts der Unterschlagung von Kirchen¬
baufondsgeldern im Betrag von 10 000 ^
hat die Staatsanwaltschaft des Landge¬
richts Aschaffenburg einen Haftbefehl gegen
den Pfarrer Fritz aus Mömbris , den
früheren Pfarrer und Schulinspektor in
Altenau , erlassen . Gestern abend hat sich
derselbe in dem hiesigen Gefängnis selbst
gestellt . Die Nachricht erregt ans dem
Land großes Aufsehen .

Würz bürg , 2 . Sept . Auf der Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner wurde
als Ort der Versammlung deutscher Forst¬
männer für 1897 Stuttgart gewählt .

Köln , 2 . Sept . !> Der Besitzer der
Köln . Zeitung , Neven -Dumont , hat anläß¬
lich der Sedanfeier 60000 ^ gestiftet .
Mit diesem Kapital soll eine Wittwen -
und Waisenkasse für die Arbeiter der
Druckerei gegründet werden .

Berlin , 31 . Aug . Wie mitgeteilt
wird , bleibt der König von Württemberg
auch noch am Dienstag in Berlin , ferner
verlautet , am Sedantage erfolge eine kai¬
serliche Kundgebung an die deutsche Armee .

Berlin , 31 . Aug . Kurz nach Ist ?
Uhr traf der Wagenzug der amerikanischen
Veteranen bei der amerikanischen Botschaft
ein . Eine Deputation von etwa 20 Ve¬
teranen begrüßte den amerikanischen Bot¬
schafter . Der Vorsitzende des Chicagoer
Milltärvereius , Schlacker , meldete die Rück¬
kehr der Veteranen nach der alten Heimat
zur Teilnahme an der Nationalfeier an
und versicherte , die Veteranen seien bereit ,
wenn das Adoptivvaterland rufe , auch für
das Sternenbanner zu kämpfen , wie vor
25 Jahren für die deutsche Trikolore . Der
Botschafter erwiderte mit dem Wunsch , die
Veteranen möchten ihrem Adoptivvaterland
Amerika dieselben patriotischen Gefühle
entgegenbringen , wie ihrem Geburtsvater¬
land Deutschland . Er wünschte den Ve¬
teranen fröhlichen Aufenthalt in Deutsch¬
land und glückliche Rückkehr nach Amerika .

Berlin , 2 . Sept . Heute Vormittag
fand die Herbstparade des gesammten Gar¬
dekorps statt . Die Straßen waren schon
vom frühen Mrrgen an vom Publikum
angefüllt . Um 8 ' U Uhr begaben sich der
Kaiser und die Kaiserin nach dem Para¬
defeld , von dem Publikum begeistert be¬
grüßt . Auf dem Paradffeld begrüßte der
Kaiser die amerikanischen Veteranen . Kurz
nach 11 Uhr war die Parade beendigt .
Der Kaiser setzte sich an die Spitze der
Fahnen und Standard ?» und ritt in die
Stadt zurück , wobei er wiederum begeistert
begrüßt und wiederholt 'mit Blumen be¬
worfen wurde . Der Parade wohnten die
4 ältesten kaiserlichen Prinzen , sowie die
Könige von Sachsen und Württemberg ,
die Großherzogin von Baden und andere
Fürstlichkeiten , bei . Im Laufe des Vor¬
mittags gingen dem Kaiser zahllose Be¬
grüßungstelegramme aus dem In - und
Ausland , namentlich von Kriegervereinen ,
zu . Der Kaiser ernannte die Groß¬
herzogin von Baden zum Chef des Garde -
Regiments Kaiserin Augusta .

, Berlin , 2 . Sept . Der „ Reichs¬
anzeiger " schreibt : Der Kaiser ließ dem
Fürsten Bismarck heute nachfolgendes
Telegramm zugehen : „ Heute , wo ganz
Deutschland die 25jährige Wiederkehr des
weltgeschichtlichen Kapitulationstages von
Sedan feiert , ist es mir Herzensbedürfnis ,
Euer Durchlaucht auszusprechen , daß ich
stets mit tiefempfundener Dankbarkeit der
unvergänglichen Verdienste gedenken werde ,
welche Eure Durchlaucht in jener großen
Zeit um meinen hochseligen Großvater ,
das Vaterland und die deutsche Sache
erworben haben . Fürst Bismarck ant¬
wortete : Ew . Majestät lege ich ehrfurchts¬
vollen Dank zu Füßen für die gnädige
telegraphische Begrüßung am heutigen
Tage und Ew . Majestät huldreiche Aner¬
kennung meiner Mitarbeit an dem natio¬
nalen Werke des hochseligen Kaisers .

— Gestern Abend st - 8 Uhr begann ,
die prächtige Illumination , welche sich bis
in die kleinsten und fernsten Straßen êr¬
streckte. Die Beleuchtung des Schlosses
durch zahlreiche elektrische Bogenlampen
und Glühlichter war großartig . Auf dem
Rathansturm wurden große bengalische
Feuer abgebrannt . Das Brandenburger
Thor und das Denkmal Friedrichs des
Großen wurden durch elektrische Schein¬
werfer erleuchtet , ebenso die Fassaden der
Ministerien , der Reichsdruckerei und öffent¬
lichen Gebäude . Die großen Geschäfts¬
häuser Unter den Linden , in der Fried¬
richsstraße und Leipzigerstraße erglänzten
durch Glühlampen in den reizvollsten
Farben . Um 8 ' / - Uhr begann der groß¬
artige Zapfenstreich sämtlicher Spielleute
und des Musikkorps des Gardekorps im
Lustgarten , welchem der Kaiser und die
Kaiserin , die Generalität , Offieiere und
ein geladenes Publikum beiwohnten . Tau¬
sende vonMenschen befanden sich in den Zu¬
gängen zum Lustgarten . Die Könige von
Sachsen und Württemberg und andere
Fürstlichkeiten waren anwesend . Nach
dem Schlußwirbcl des Zapfenstreichs wurde
die Nationalhymne befohlen und ausge¬
führt unter den Hochrufen der Menge .
Als der König von Sachsen sich verab¬
schiedete, wurde er vom Kaiser umarmt .

— Bei dem heutigen Paradediner im
weißen Saale des Königlichen Schlosses
brachte der Kaiser einen Trinkspruch ans ,
in dem er der in diesen Tagen herrschen¬
den Begeisterung , sowie seines dahinge -
gangencn hochseligen Herrn Großvaters
gedachte . Der Kaiser wies mit besonde¬
rem Nachdruck darauf hin , daß es Auf¬
gabe der Jüngeren sei , das , was der
Kaiser gegründet , zu erhalten und fuhr
dann fort : Doch in die hohe große Festes¬
freude schlägt ein Ton hinein , der wahr¬
lich nicht dazu gehört . Eine Rotte von
Menschen , nicht wert , denNamen „ Deutsche "

zu tragen , wagt es , das deutsche Volk zu
schmähen , wagt es , die uns geheiligte
Person des allverehrten verewigten Kaisers
in den Staub zu ziehen . Möge das ge¬
summte Volk in sich die Kraft finden ,
diese unerhörten Angriffe zurückzuweisen .
Geschieht dies nicht , nun dann rufe ich
Sie , um der hochverräterischen Gefahr zu
wehren .

Berlin , 3 . Sept . Wegen des Ver¬
bots der sozialdemokratischen Versamm¬
lungen konnte keine öffentliche sozialistische
Kundgebung zu Gunsten Frankreichs er¬
folgen . Dagegen sandten die Vertrauens -
männner der sozialistischen Partei Berlins

an einen Vertrauensmann in Paris fol¬
genden Gruß : Am 25 . Jahrestag der
Schlacht von Sedan senden wir , als Protest
gegen Krieg und Chauvinismus , den fran¬
zösischen Genossen Gruß und Handschlag .
Hoch die Völkersolidarität ! "

— Nicht der furchtbare Krieg mit seinen
männermordenden Schlachten wird in der
deutsche » Sedanfcier verherrlicht, sondern man
jubelt über die Errungenschaften des Krieges ,
der uns von Frankreich aufgedrungen wurde .
Selbst ein Franzose der Deputierte Lokroy ,
sieht das ein . Er äußerte sich folgendermaßen :
„ Der letzte Krieg hat Deutschland seine Macht¬
stellung in Europa verschafft . Ihm verdankt
es einen unerwarteten und unglaublichen Auf¬
schwung , eine ganz außergewöhnlicheEntwickel¬
ung seiner Industrie und seines Handels , einen
beträchtlichen Gebietszuwachs , die Sicherung
seiner Grenzen, die Erschließung des Meeres,
den Besitz der weitaus größten Handelsflotte
des Festlandes . Zur silben Zeit wo es diese
an sich schon enormen materiellen Vorteile ein¬
heimste , Vorteile, welche es eines Tages viel¬
leicht zur reichsten Nation der Erde machen
hat es sich eine mehr und mehr genügende
Autorität über die Welt des Geistes errungen .
Es ist diesem Lande gelungen der gebildeten
Welt seiner Anschauungen, seinen Geschmack,
seine Methode und seine Ideen aufzudrängen .
Das Ende des Jahrhunderts sieht die Ober¬
leitung auf kulturellem Gebiet in deutschen
Händen . All das war wohl, nach einem Aus¬
druck des Herrn v . Bismarck, die Knochen
einiger pommerschen Grenadiere wert .

" —
Ein französisches Fachblatt bemerkt zu diesen
Auslassungen Lokroys : „ Von wie viel Kriegen
die Frankreich vor 100 Jahren siegreich ge¬
führt , konnte man dasselbe sagen ? Wahrhaftig
von wenigen genug ! Im Kriegführen sind wir

^gedankenlose Wagehälse, Dilettanten geblieben .
Die praktische Seite des Krieges, mit einem
Wort , seine praktischen Endziele, vermochten
wir nie zu erfassen . Wir haben oft zu siegen
verstanden, den Sieg ausnützen selten .

"
— Von der türkischen Botschaft in Berlin

geht der Post ein Schreiben zu, worin die
Meldung von einer Plünderung der Stadt
Kemach in Armenien durch 15 000 Türken
und Kurden unter Saki Pascha als böswillige
Erfindung der dortigen armenischen Komites
aufs Entschiedenste zurückgewiesen sind .

Bunzlau , 2 . Sept . Ein Bubenstück
erregt hier großen Unwillen . Fast sämt¬
liche Hunde der Löwenberger - und Wil¬
helmstraße , darunter zum Teil wertvolle
Rasse - und Jagdhunde , sind vergiftet wor¬
den . Die Thäter find noch nicht er¬
mittelt .

Amsterdam ; 30 . Aug . Wiederum
haben 2 Brände stattgefunden . In Schagen
(Nordholland ) ist die aus dem Jahre
1460 stammende Kirche mit dem Turme
abgebrannt In Rotterdam ist in ver¬
gangener Nacht die Maschienenfabrik von
Lochnis u . Comp , durch Feuer zerstört
worden .

— Aus Ancona meldet mau dem
Verl . Lok. Anz . : Auf dem Meere ist ein
für das Publikum gelegentlich eines Kon¬
zertes errichteter Holzbau eingebrochen ,
lieber 60 Personen stürzten ins Meer .
Niemand ist ertrunken , doch gab es viele
Verwundungen .

Aus Sitten (Wallis, ) 3 . Sept . wird
gemeldet : Bei der Besteigung des Wal¬
liser Nothorns ist eine Dame abgestürzt ;
sie war sofort tot .

London , 2 . Sept . Timesmeldung aus
China . In der Nähe von Hinghwa , Provinz
Fokien, wurden mehrere chinesische Christen
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glaubt) eine Personen sei erheblich verwundet
worden. Die Obrigkeit weigerte sich, einzu -
schreitsn, trotzdem sie mehrfach aufgefordert war .
Sie hat einen zweideutigen Ausruf erlassen,
worin sie die Greuelthaten in Kutscheng be¬
spricht und zu einer Erhebung gegen die Christen
aufreizt . Schlimmere Umruhen werden be¬
fürchtet.

London , 3 . Sept . Meldungen aus
der Havana : Bei Ramon dellas Jaguas
fand ein 8stündiges Gefecht zwischen 850
Spaniern unter General Canellas nnd
3500 Aufständischen unter Maceo statt .
Von den Spaniern blieben tot : 1 Offizier,
12 Mann , verwundet wurden 9 Offiziere ,
39 Mann ; von den Aufständischen sind
36 tot , 80 Verwundet . Canellas wurde
leicht verwundet . — Meldung aus Bom¬
bay : In Dhulia , Distrikt Kandesh , fand
ein blutiger Zusammenstoß zwischen Hin¬
dus und Mohamedanern statt . 5 Moha-
medaner wurden getötet .

Tanger , 3 . Sept. Nach Briefen
aus Mazagan wurden 6 Maureu wegen
Mitschuld an der Ermordung des Deut-
chen Rockstroh verhaftet .

Petersburg , 1 . Sept. Amtlicher
Cholerabericht : Im Gouvernement Wol-
hinicn kamen vom 11 . bis 12 . Aug .
2025 Erkrankungen und 718 Todesfälle
vor .

Aus M osk a u , 2 . Sept. wird berich¬
tet : Zwischen den Stationen Opuchte und
Pesotschuaja der Moskau - Kursker Bahn
ist ein Personenzug mit einem Güterwagen
zusammengestoßen . Beide Lokomotiven und
15 Wagen wurden gänzlich zertrümmert ,
8 Personen sind tot , 5 schwer verletzt.

N ew - No rk , 1 . Sept. New- Aork World
meldet aus Futschu, daß die Untersuchungs¬
kommission über das Gemetzel in Kucheng nur
langsame Fortschritte mache. 100 Personen
seien bisher verhaftet, 12 zum Tode verurteilt
worden . Der Vizikönig beharrt dabei, die Auf¬
gaben der Kommission auf jede mögliche
Weise zu verhindern . Die Obrigkeit von
Hokchiang habe eine Proklamation erlassen,
die zum Angriffe der Missionen auffordert ,
und der Pöbel habe darauf hin die Häuser
der Christen zerstört und 4 Personen verwundet .

New York , 2 . Sept. In den meisten
Städten der Vereinigten Staaten began¬
nen gestern die Deutschen anläßlich des
Sedantages feierliche Veranstaltungen.

Brooklyn , 3 . Sept. Auf der Sea-
beach - Bahn stieß eine Lokomotive in den
Hinteren Teil eines Zuges , der mit den
Arbeitertag feierden Ausflüglern gefüllt
war. 50 Personen wurden schwer verletzt.— China bezahlt für die letzte Christen¬
hetze 400 Will . Franken Entschädigung.
Außerdem hat es Bestrafung der Schul-
digen versichert.
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um mit äsu Xiuäsru äis üülieüsn 8pisis
2u maeüsu . vsr Xs 8 t 2uZ üsrvsZts 8ieü
uutsr äsu XiäuASu äsr Xsueiuvsür-
kapsils vom 8eüu1üau8 au8 äureü äis
Vaupt8tra886 uuä üot iu 8siusr Aro88su,üuutsu LlauuiZkaltiKksit siu rseüt lisb-
lieüs8 Liiä . Xm IViuäüok rvuräs siu
Zro88sr Xrsi8 Asbiiäst uuä uaeüäsm
siu Oüoral äis Xsisr sinAsIsitst üatts ,üisit vr . Vikar viss äis vsstrsäs ,äis iürsu viuäruek uieüt vsrksüits uuä
alls 2uüörsr bsA6j8tsrt6 . Vuu koi^tsu
LÜ VV60Ü8luUA8V6i3S Os8äuA6 uuä vskia -
matiousu äsr 8eüu1juKsuä . Vou äsu
Llääeüsu truZsu äis voeütsr äs8 vru .
8okuümaeüsr vsu 3 81er , ksrusr VIi86
Lrimmsi uuä Vslsus Laur , vou
äsu Luabsu IViiüsim Vsis uuä Vsrm.Li 8 sie patrioti8eüs Osäioüts vor , äis
Aro88Su Lsikaii kauäsu . Vl8 8eüiu88
koiAts uooü äis /VukküürunA siu^siusr
8esusu au8 8eüiilsr8 „Tsii " äureü äis
vsaiseüüisr auk siusm vor^üAiieü äariu
ZssiZustsu viät ^eüsu au äsr Lun, äa8
sius üüsrau8 iisbiieds Lüüus bilästs .vis 8eüüisr 8pis1tsu iürs RoIIsu 2u
allAsmsinsr öskrisäiAuuK uuä evarsu
uieüt tvsuiA 8toi2 auk äsu AsrvaltiASU
Vsikali88turm , äsr iüusu rm Tsii evuräs .
Herr vokpüotoZrapüLiumsutüafisr. üatts
äis Oüts , äis ^aurs Oruppe mit iürsu
86Ümuoksu Xo8tümsu auk äsm V1at2
aukriuusümsu . Vou visisu 8sitsu evuräs
sius IVisäsrüoluu^ au siusm äsr uäeÜ8tsn

l. 0 K L > 6 8.
Wiläbsä , 3 . 8spt . L.m 8ouutaZ

- aüsuä , äsm OsääeütuistaA äsr 8eülaoüt
üsi 8säau , »ad äis L §I . vaävsrwaituup : ! 8ouuta§ Mvmiweüt , äa äsr stva 3 üsi88s
äsussnig-eu ilirsr Lu»68ts11ttzu, äis meü l LaeümittaZ' Llaueüsu abxsüaitou üatts ,

äsu rvsitsu IVsZ auk äsu IViuäkok 2U
uutsrusümsu . vis üür »sr1ieüsu 6o1-
IsAisu üattsu kür jsäs 8eüuis sius
Arö38srs 8umms 2U Osseüsuksu üs-
viiii »t , um äis uuu iu vislsrisi 8pisisu
vou äsu 8eüüisru ^sruuAsu evsräsu
mu88ts. vm 6 vür sstrits 8ieü äsr
2u» rvisäsr iu vsrvsAuuA äsm Lurpiatr :
riu, rvo auk vislssiti ^su 1Vuu8eü vsrm .
Vi8sis Osroek8 vrisäsiwAsäieüt uoeü
siumal vortruA uuä Herr 8taätpkarrsr
üt. ueü äsm Osmsiuäsrat uuä äsm
Isiäsr akvv68suäsu Ilsrru 8taätvor8tauä
kür iürs Oüts uuä vül3orA6 kür äis
8eüuijuA6uä üsr^Iieüsu vauk au88praeü.
vis Liuäsr 8timmtsu uoeü äsu Oüoral
„ Vuu äaukst alle Oott " au, äsu 8is au
äis8sm Vüsuä §svvi88 mit äauksrküiltsm
Ilsr^su 8auASn. — Vbsuä8 8 vür sr-
Aiäu ^ts äis Triuküails iu xräekti»sm
Vieütsr8eümuek uuä äa8 vu ^uksr iu aiisu
varüsu üsu»aii86üsr vsisuektuuK. vr .
vaäiu8psktorvsueüt , äsr äis krüüsrsu
vsisueütunKsu 8eüou 80 A68eümaekvoI1
arrau»irt üatts , evu88ts aueü au äis8sm
Lbsnä äa8 vuülikum rvisäsr auk8 vsus
2 u übsrra8eüsu . vis X . Xurkapslls
üraeüts äureü siu pnauö vor^ü^Iieü §s-
veäülts8 xatrioti8eüs8 vro»ramm 8oleüs

! 8timmuu§ iu äis Vlsugs äsr Î uüörsr,
! äa88 üalä aiis8 iu lauten äuksl au8 -
Ebraeü uuä kräkti» suälieü äis „ IVaelit
i am Xüsiu" mit aimtimmts . Xuäio8sr
! Lsikall ioüuts uu8srsu viriZsutsu uuä
8sius Xapsilsuuä sr8t ASASu Äittsruaeüt

! trsuuts mau 8ieü iu üsitsr8tsr 8timm -
! uuA, kür äsrsu vsüuuZ aueü vr . Oro88 -
s manu 2 . vötvsu äureü vor/ü^Iieüs Os-
s träuks Arüuäiiek sorZts .
j — Hr . Privatier Kiechle hat das
^Anwesen des Hrn . Schrempp z . Gasth .

z . „ Eisenbahn " um die Summe von 68000
Mark käuflich erworben . Vor einigen
Jahren hatte Hr . Schrempp dasselbe von
Frau Rentschler (Kiechle) um 72 000 Mk .
gekauft.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche, Appetitmangel rc . leiden, teile ich,
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde.

D . Kyslke in Schreiberhau .

Mit oder ohne
Parfüm , ganz wie es der Einzelne liebt oder
wie es für seine Geruchsnerven paßt, kann
man nunmehr überall die

Doering's Seife mit der Eule
einkaufen . Der Preis für beide Sorten istüberall der gleiche ebenso die Wirkung , denn
nicht das Parfüm macht die Seife werthvoll
sondern ganz allein ihre Qualität , ihre Rein¬
heit und Fettreichthum , und darin ist die
- arfümirte wie die nnparfümirte ja un¬
übertrefflich . Zu haben in Wildbad bei
A Held , Fr . Schmelzte , Kaufmann
Kappelmanu . Engros -Berkauf : Paul
Weitz K Co . , Stuttgart .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkauf
aus Abt . II 3 Unterer Tiefengrund, II
114 Unterer Baurenbcrg (Scheidholz)
und II , 123Gustwiese (mit Reppelrinde)

am Samstag den 7 . September 1895,
morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei.

i l d b a d .

Bis Anfang Oktober wird ein solides
und tüchtiges Zimmermädchen (Jahresstellc)
welches im Kochen etwas bewandert ist ,
gesucht.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl .

OiZsni'sn
SsLrrupL IK
empfiehlt

IR . Vi -eikor , König - Karlstc .
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Lllnkurs - LllLverkallk .
^ .us cksni Ii « i » lüi »r8e HG UI » D « i»«IvI

Dsttrs » . - Oo » LSe ^ 1orLSASsed . ätt

verdauttz iell ckas grosse 1>VarsitIs . A6r 20 GVU «II » » Ä , b6 -
stebsnck in :

^ romsnsdsmänisin , Oamsnmsntsln , 2om -

msn - und Wintsnsaeksn ,
"
lUkot -

'
s

'
silisn ,

Lloussn , Zcrbürrsn , Ovi - ssttsn , Ook ' Sbtt -

SObllSSSSN und Anderem .

am kroilnK ckon 6 . 8 « pt . ä . 4 .
nackwittLAZ L vbr

sn dlocr , soweit 68 bis ckadin niebt ab §6§ g.n§ 6it ist , im ^ .nkstrsied
snckAültiA A6A6L dar unä lacke visbbabor bi 62u in cksn Vsrlraats -
Daäsn , Hauxtstrasse 84 2U GG' U «II » s »I , ein . Oie LesiebtiAnn ^
ünätzt nm Aleieden Ta »6 von morgens 9 I7br an statt unä äis
Oesamtab ^ abs unter allen Ilrnstancken bei ckieser 8rei §6rnnA .

T >sr - ^ orrLrr »'« - :
Oeriebtsnotar Snntermeister .

Il^ nl ^ ) Fodi1nnA .

krisode 8enäuo § L ksoliorr -vrLll
ans äer Oross -Lranerei 6eong k^svkoi - l- (nlobt Alltien -Urauerei )

lAünvksn
^4ks Ss «es « M r̂i -re/rrrer - äkdcz-or - e-Lrsr '

Laiserliober nnä köniZliober Hoüiskerant 8emer Nafestät äes äentseben
Kaisers , sovis 8r . Älafsstät ckss Kaisers von Oesterreieb .

Im A-ussebaull bei cksn Herren :

2 . L ^I. Laclliotsl WrlckNilll
^ teiiipl ln clon Lxl . ^ iils .-

xsn (!n Llosobso , pastsurisiort )
Treiber n . tVinäliot äto . „
ll rrnli 2 . 6 rs,k Lborbarä „
»Lieber 2. leüblsn Lruunsu „

Ä» i»L8 vI », Lsstg .urg.11t (krülisr
Lüblsr )

V « TL88 » ! iLt , Lsstgurgut ,,
8vI »HviLKÄ ^ et « 2 Ltvrii „
Lörvlrvr 2 Oobssu Häkeir

< Souus > eiieii >»iii ^
lkIessiiiA 2 Souus <^r»ln » b » vlr

^ so - N L^ sA §
Oigsni ' sn - Impok

' isun , bioilists ^ nt
8. H. Lss Lrissr» vsü Vsutsed!» L uvä LFuigs vov krsosssv , 3. L äss vov
Lr ŝrv, 3. L. Lss L8rÜ85vor» LumLvisv» 3. k§1. Lsdstt Üs5 3rsssdsrro§s vov 2s « sü
^üä dsl Ldsiv, 3. kxl . Lodstt äss SrossdsrsoZs vsv llurswdurx , 3. Lxl. LoLstt Lss

krivrsü ?S2 ^ rlss , 8 . llodoik Los llsrroZs ?risäried vas ^Ldrlt.

k^ snkkui ' i 3 .
i<si8Ss8k3888 18

^ ü n c: b S n
K1sximiiigl18bg88S38empsteblt

viroot importirts ^ s ^ snA - Osezs ^ i-en
ir» os . 600 vsrsetriväsvelr 8ort «l» ru allen kreislaZen .

k'srner das aus überseeischen lababen gearbeitete Lxevialsortimevt

Ne» — mittel — clunksl
von m . SS .— dis m . 2S0 .— PSI - Mills .

Lebünes Llatt . laSellossv Lravä .
r ° keines Lroma . Vorrüxllvlisr Vssodmktvk . ^

/ >oSs»enck«MAe>» Ls»ns su O»«n»te»».

Verein für Bienenzucht.
Nächsten
Sonntag

den 8 . Septemb .^
nachmitt . 2 ^/r Uhr
sinket eine

Versammlung
statt im Gasthaus zur „ Sonne " in Neu¬
enbürg .

Tages - Ordnung :
1 ) Vortrag von Wanderlehrer Scheerle ,

Vorstand des Vaihinger Bienenzüchter -
Vereins . über „ die zweckmäßigste Ein¬
winterung und die zweckmäßigsten Füt¬
terungsmittel . "

2) Gabcnveriosung unter den Mitglie¬
dern des Vereins .

Anmeldungen auf Can - is können nur
noch bis zu dieser Versammlung berück¬
sichtigt werden .

Die noch rückständigen Beiträge pro
1895 werden bei dieser Gelegenheit gern
entgegengenommen .

2 ruod .IsLäso . äs !
Die größte Schonung des Körpers bieten die

slasi : . <AÄr1 :Slkruekl2A .v .äSr slan .s ^ Säsria ,
für jeden Bruch passend . Bei fortgesetztem Tragen dieser Bänder Verkleinerung ,
auch Heilung möglich . — Nabel - und Vorfallbinden .

In Neuenbürg am 4 . Sept . von 7d '
s bis 11 ^/s Uhr im Bären werden

Bestellungen entgeaengenommen . II. . Logüsvk , Sluilgsnl ,
Reuchlinstraße 6.

Line echte
wahrhaft volkstümliche

Anterßaltungs-ZeilWfl !

lulird»
Finulüiiiiuliv

Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.

Rutsches Kamüienbitch .
Dährtich erscheinen 28 Lefte .

Vreis pro Äekt nur 30 Pfennig .

Aclteste illustrirte Familien -Zeiischrist
mit Umschlag und kuiMrilagen

in Aquarelidruck .
Das erste Heft ist öurch jebe Buch¬

handlung zur ÄnstchL zu erhalten .

Abonnements —
^ in allen Sortiments - und Kolportage«

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

Aruchlkrannlwein ,
3jährigen , kür dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Ghv Wiköbrett .

Meine Tochter Catharina , sechs Jahre alt,
litt über ein halbes Jahr an HMgelenkent --
zündung , so daß sie kaum gehen konnte . Nach¬
dem mehrere Aerzte ihr nicht geholfen, wandte
ich mich an den homöopathischen Arzt
Hrn . vr . nmä . Volbeding in Düsseldorf ,
Königsallee 6, welcher mein Kind nach nur
einmaliger Konsultation wieder herslellte, so
daß cs jetzt wie früher herum gehen kann .
Ich empfehle Hrn . vr . Volbeding deshalb
aufs Wärmste allen ähnlich Leidenden.

Eschweiler , Neustr. 24 .
Matthias Mayer.
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